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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Organisation der Bundesrechtspflege

In der Sommersession wählte die Vereinigte Bundesversammlung turnusgemäss das
Präsidium und das Vizepräsidium des Bundesverwaltungsgerichtes für 2015/2016. Der
amtierende Vizepräsident, Jean-Luc Baechler (svp) wurde mit 152 von 159 gültigen
Stimmen zum Präsidenten gewählt. Die 39 leeren und 10 ungültigen Stimmen stammten
wahrscheinlich zu einem Grossteil aus der CVP/EVP-Fraktion, welche die Wahl von
Baechler im Gegensatz zu allen anderen Fraktionen nicht unterstützt hatte. Baechler
war 2004 von der CVP zur SVP übergetreten. Zur Vizepräsidentin wurde die amtierende
Richterin Marianne Ryter (sp) bestimmt. Sie erhielt 205 der 205 gültigen Stimmen. 1

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 18.06.2014
MARC BÜHLMANN

Für die Jahre 2017 und 2018 hatte die Vereinigte Bundesversammlung das Präsidium
und das Vizepräsidium des Bundesverwaltungsgerichts zu bestimmen. Die GK schlug,
unterstützt von allen Fraktionen, Jean-Luc Baechler als Präsident und Marianne Ryter
als Vizepräsidentin vor. Beide waren bereits 2015 gewählt worden. Ihre einmal mögliche
Wiederwahl erfolgte in der Sommersession 2016: Baechler erhielt 178 von 188 gültigen
Stimmen und Ryter wählten 191 der 193 gültig stimmenden Parlamentarier. 2

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 15.06.2016
MARC BÜHLMANN

Zwar erfolgte die Gesamterneuerungswahl des Bundesverwaltungsgerichts (BVGer)
bereits in der Frühjahrssession, allerdings musste auch noch das Präsidium bestimmt
und eine Nachfolge für die zurückgetretene Franziska Schneider (gp) gewählt werden.
Die Gerichtskommission empfahl, Marianne Ryter (sp) – die bisherige Vizepräsidentin –
zur Präsidentin und Vito Valenti (fdp) zum Vizepräsidenten zu wählen. Auf die
Ausschreibung für die Nachfolge Schneider – gesucht wurde für eine 90%-Stelle in der
Abteilung III eine Richterin oder ein Richter mit französischer Muttersprache – meldete
sich einzig Caroline Gehring (cvp). Weil sie voll und ganz dem Anforderungsprofil
entspreche und zudem den Frauenanteil erhöhe, empfehle die GK die Kandidatin,
obwohl sie der im BVGer eher übervertretenen CVP angehöre. 
Die Vereinigte Bundesversammlung schritt in der Sommersession zur Tat: Die neue
Präsidentin Marianne Ryter erhielt 191 von 192 gültigen Stimmen – 8 der 200
eingelangten Wahlzettel waren leer eingegeben worden – und Vito Valentino wurde mit
199 von 199 gültigen Stimmen (2 leer bei 201 eingelangten) zum Vizepräsidenten gewählt.
Der Name Caroline Gehring stand auf 194 von 194 gültigen Wahlzetteln; deren 7 blieben
bei 201 eingelangten Zetteln leer. 3

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 13.06.2018
MARC BÜHLMANN

Die Vereinigte Bundesversammlung hatte in der Wintersession 2019 eine Ersatzwahl
ans Bundesverwaltungsgericht vorzunehmen. Zwar hatte sich das Parlament selber die
Vorgabe gemacht, am BVGer ausscheidende Richterinnen und Richter so lange nicht zu
ersetzen, bis nur noch 65 Vollzeitstellen besetzt sind – um die Zahl hängiger Asylrekurse
abzubauen, hatte die Legislative 2017 eine Aufstockung auf 69 Vollzeitstellen
beschlossen, die nach August 2019 wieder hätten abgebaut werden sollen. Allerdings
zeichnete sich mit aktuellen und angekündigten Rücktritten eine Knappheit an
französischsprachigen Richterinnen und Richtern ab, was Marianne Ryter (sp),
Präsidentin des BVGer, zum Anlass nahm, bei der GK zu insistieren. Diese hiess
entsprechend die Ausschreibung einer Stelle für eine Richterin oder einen Richter mit
französischer Muttersprache trotz eigentlich beschlossenen Anstellungsstopps gut. 
Aus den eingegangenen sechs Bewerbungen entschied sich die GK für Deborah D'Aveni,
die bereits als Gerichtsschreiberin am BVGer tätig ist und der am Verwaltungsgericht
untervertretenen SP angehört. Mit 212 von 234 eingelangten Stimmen wurde D'Aveni
gewählt. 22 Stimmzettel waren leer geblieben. 4

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 18.12.2019
MARC BÜHLMANN

1) AB NR, 2014, S. 1312; Lib, 24.11.15
2) AB NR, 2016, S. 1227 f.
3) AB VB, 2018, S. 1199 f.; Bericht GK vom 30.05.18
4) AB VB, 2019, S. 2489; Bericht GK vom 4.12.19
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